
Hallo, liebe Schülerin, lieber Schüler!

Ich bin das neue Religionsbuch und begleite dich ein
Jahr lang im katholischen Religionsunterricht.
Relix hat mich schon einmal etwas genauer
angeschaut und viel Interessantes gefunden:
Bilder, Geschichten, Lieder, Erzählungen von
Menschen, die in ihrem Leben Gott erfahren haben.
Sie laden dich zum Fragen und Weiterfragen ein.
Manche Geschichten und Bilder helfen dir, nach

Antworten zu suchen, die für dein Leben wichtig sind.
Es gibt viel über das Leben von Jesus zu entdecken. Du erfährst
Interessantes von anderen Menschen und der Welt, in der du lebst. 

Mach’s wie Relix, schau mich genauer an und suche deine Lieblingsseite.
Du kannst sie zusammen mit den Lieblingsseiten deiner Mitschülerinnen
und Mitschüler in den Kreis legen und darüber sprechen.

Am Ende des Religionsbuches hat Relix etwas ganz Neues entdeckt:
Da ist von einem „Ich-Buch” die Rede. Was das ist? Schau selbst nach!
Relix hat sich schon ein dickes Heft gekauft und will ein richtiges
„Relix–Ich–Buch” schreiben.
Ob du auch dazu Lust hast?
Deine Lehrerin, dein Lehrer wird dir sicher dabei helfen!
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Stille entdecken

4
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5

GOTT, sei vor uns und leite uns. 
GOTT, sei neben uns und begleite uns.
GOTT, sei hinter uns und schütze uns.
GOTT, sei unter uns und trage uns.
GOTT, sei über uns und öffne uns.
GOTT, sei in uns und schenke uns ein lebendiges Herz.
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Gib uns Ohren
Kanon: Bernd Schlaudt
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Miteinander sprechen
Mit Gott reden1

kap0.qxd  07.09.2006  10:36  Seite 7



8

Es gibt oft
Streit zwischen
mir und meiner

Schwester.

Ich darf
in der Schule

nicht neben meiner
besten Freundin

sitzen.

O Gott, dir kann ich vertrauen
in jedem Kummer.

muslimisch

Ich danke dir,
dass du mich so

wunderbar geschaffen hast.
Psalm 139,14

➤ Zu manchen Sätzen in den
Luftballons passen die Gebete
auf dieser Seite. Zu anderen Sätzen
kannst du eigene Gebete finden.

Was Kinder auf der Welt bewegt
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Ich habe bald
Geburtstag.

Mit wenigen
Buchstaben
kann ich ein
ganzes Wort

bilden.

Ich werde
ausgelacht.

Ich kann
mit meiner Flöte
Lieder spielen.

Ich klage
wie ein einsamer Vogel

auf dem Dach.
Psalm 102,8

Wie wunderbar
hast du alles gemacht.

Psalm 104,24

Wenn ich Angst bekomme,
vertraue ich dir, mein Gott.

Psalm 56,4

➤ Male einen eigenen
Luftballon. Was schreibst du hinein?
Welches Gebet passt dazu?

9
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Vertrauen

➤ Ich vertraue darauf, dass ...

Weich und warm
ist Muttis Arm,
da bin ich ganz geborgen.
Ich schmieg mich an,
so fest ich kann ...
und ...

➤ Ich brauche meinen Vater besonders, wenn ...
➤ Ich brauche meine Mutter besonders, wenn ...
➤ Ich brauche ...

Vatis Hand,
vertraut, bekannt,
wenn wir zusammenstehen.
Ich fass ihn an,
so fest ich kann ...
und ... 
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Tobias schreibt aus dem Krankenhaus:

Lieber Jochen!
Schon seit vier Wochen bin ich jetzt hier. Manchmal ist es sehr langweilig, 
dann möchte ich am liebsten ausreißen und zu euch nach Hause gehen!
Aber der Arzt sagt, dass ich noch für mehrere Wochen hierbleiben muss.
Die Ärzte sind sehr nett zu mir und ich bekomme manchmal sogar mein
Lieblingsessen. Trotzdem sehne ich mich sehr danach, hier wieder 
herauszukommen. Die Schmerzen werden allmählich erträglich, aber vor
den Spritzen habe ich immer noch Angst.
Du denkst, ich müsste wenigstens nicht in die Schule gehen. Da irrst du
dich! Hier gibt es eine Krankenhausschule und sogar Hausaufgaben muss
ich machen.
Ich warte sehr darauf, dass du mich besuchst und mir erzählst, was bei
euch so los ist!

Dein Tobias

➤ Wie passen das Bild und der Brief zur Überschrift?

Eine Familie in Venezuela

Brot zum Leben haben
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2. Klares Wasser für den Durst.
3. Kleider und auch warme Schuh.
4. Ein Zuhause und ein Bett.
5. Einen Menschen, der sie liebt.

Roland und Maria erzählen:
Bevor wir zu essen beginnen, beten wir zu Hause oft ein Tischgebet:

HERR!

Segne, was wir zu essen bekommen!

Segne, die uns das Essen zubereitet haben.

Segne alle, die jetzt am Tisch sitzen.

➤ Ich brauche vor allem ...
➤ Es ist schlimm, wenn mir ... fehlt!

T/M: Franz Kett

bbrreeaadd
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Was wir manchmal hören müssen:

Du gehst mir auf den Geist!
Ich kann dich nicht leiden.
Das zahl ich dir zurück!
Verschwinde!
Lass dich nicht mehr blicken!
Du bist gemein!
Mit dir mag ich nicht spielen.
Du bist mir viel zu blöd ...

➤ Hast du so etwas auch schon gehört?
➤ Es macht mich traurig, wenn ...

Was wir gerne hören:

Ich halte trotzdem zu dir.
Komm, du gehörst zu uns.
Bitte, sei wieder gut!
Ich bin dir nicht mehr böse.
Ich mag dich auf alle Fälle.

➤ Hast du so etwas auch schon gehört?
➤ Es tut gut, wenn ...

Was wir gerne spüren:

Eine Hand, die ...
Einen Arm, der ...
Ein freundliches Gesicht, das ...

14

Sich versöhnen
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Am Abend eines Tages

Das war heute schön ...

Das hat mir Freude gemacht ...

Darüber bin ich traurig ...

Das hat mich geärgert ...

Das ist mir schwergefallen ...

Das tut mir leid ...

Das will ich besser machen ...

Wir wollen gut sein zueinander
T/M: Gertrud Lorenz
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Wir wol - len gut

G

sein zu ei - nan - der.

G

Lie - ber Herr, bit - te

hilf

D

du uns, dass es uns ge - lingt.

G
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Gott ist bei den Menschen
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ater unser im Himmel,

geheiligt werde dein Name.

Dein Reich komme.

Dein Wille geschehe

wie im Himmel so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute

und vergib uns unsere Schuld,

wie auch wir vergeben unseren Schuldigern,

und führe uns nicht in Versuchung,

sondern erlöse uns von dem Bösen.

Denn dein ist das Reich

und die Kraft und die Herrlichkeit

in Ewigkeit.

Amen.

17
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Im Namen Gottes,

des Erbarmers,

des Barmherzigen.

Lob sei Gott,

dem Herrn der Welten.

So beginnen die meisten Suren des Koran.

➤ Nimm die Haltung des Mädchens ein.
➤ Was drückt das Mädchen damit aus?
➤ Erkundige dich, was Koran bedeutet.

18

Wie Menschen anderer Religionen beten
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Höre, Israel, der Herr, unser Gott, ist einzig.

Darum sollst du den Herrn, deinen Gott,

lieben mit ganzem Herzen,

mit ganzer Seele und

mit ganzer Kraft.

Du sollst diese Worte als Zeichen 

um dein Handgelenk binden. 

Sie sollen zum Schmuck 

auf deiner Stirn werden.

Beim Gebet haben manche Juden an die Stirn
und um das Handgelenk Gebetsriemen gebun-
den.
➤ Lasst euch erklären, was das bedeutet.
➤ Überlegt euch, wo ihr mehr über die Religion erfahren könnt.

19
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➤ Erfindet zu diesem Lied 
Bewegungen.

➤ Ihr könnt zum Lied auch
tanzen.

➤ Ihr findet auf S. 91 
weitere Gebete.

20

Loben und danken
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2 Miteinander leben
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T: Rolf Krenzer
M: Detlev Jöcker
© Menschenkinder-Verlag, Münster
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Miteinander – gegeneinander
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T/M: Jürgen Peylo

2. Manchmal tu ich andern weh.
Wenn ich einsam abseits steh,
sag zu mir ein gutes Wort
und die Traurigkeit ist fort.

23

➤ Wir freuen uns nicht immer ...

3. Manchmal sitzt die Angst im Herz,
manchmal quält ein böser Schmerz –
sag zu mir ein gutes Wort
und die Traurigkeit ist fort.

Manchmal

kap2.qxd  07.09.2006  10:44  Seite 23



UNVERKÄUFLICHE LESEPROBE

Dr. Barbara Ort, Ludwig Rendle

fragen-suchen-entdecken 2
Religion in der Grundschule

Paperback, Broschur, 96 Seiten, 20,5 x 23,8 cm
ISBN: 978-3-466-50644-6

Kösel Schulbuch

Erscheinungstermin: Dezember 2002

Das Unterrichtswerk zum neuen Lehrplan für die Grundschule geht konsequent von den
altersentsprechenden Fragen und Einsichten der Kinder aus. Die Entwicklungsstufen im
Kindesalter und die »Theologie der Kinder« werden ernst genommen. Impulse zum »Stille
entdecken« und zur Förderung der Schulkultur regen einen sinnenfrohen Religionsunterricht an.
Mit Beratung von Prof. Dr. Lothar Kuld
 
Zugelassen in folgenden Bundesländern:
Bayern [Zulassungs-Nummer: 206/02- v. V. 14.1.2003 (GS)]
Berlin
Nordrhein-Westfalen
Niedersachsen [Zulassungs-Nummer:15.245/09 (GS)]
Rheinland-Pfalz
Saar
Schleswig-Holstein
Thüringen
 

http://www.randomhouse.de/book/edition.jsp?edi=246743

